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Es besteh t kein Zweifel, die Arbeit ist ein überzeugende s Zeugni s der Theater -
kultu r un d dami t des Kulturleben s in Schlesie n überhaupt . Es beeindruck t die 
Akribie, mi t der sie ausgeführt , un d das weite Literaturumfeld , in das sie einbe -
zogen wurde . Leide r fehlt ein Namensverzeichnis . Da s würd e ihre n Wert als 
Nachschlagwer k noc h erhöhen . 

Insgesam t ist die Arbeit zu begrüßen . Beide Bänd e stellen zusamme n eine n 
wertvollen Baustei n zur Kulturgeschicht e Schlesien s dar . 

Brühl-Voche m Kar l Hartman n 

Poland. Compiler : Hichar d C. L e w a ň s k i . (World Bibliographica l Series, 
Vol. 32.) Clio Press . Oxford, Sant a Barbar a 1984. XXII , 267 S., 1 Kte . i. Anh . 

Richar d L e w a ň s k i ha t sich mi t verschiedene n Nachschlagewerke n übe r 
Osteurop a un d Pole n eine n Name n gemacht . De r aus Warscha u stammende , 
jetzt in Italie n lehrend e Philolog e un d Historiker , leistet mi t dieser annotierten , 
allerding s auf englischsprachig e Tite l beschränkte n Polen-Bibliographi e eine n 
wichtigen Beitra g zur bibliographische n Erschließun g der Landeskunde , Ge -
schicht e un d Kultu r Polen s vor allem für den westlichen Leser . 

Natürlic h konnt e L. auf verschieden e Vorarbeite n zurückgreifen , zunächs t auf 
die ebenfall s überwiegen d englischsprachig e Tite l enthaltend e Bibliographi e 
von Norma n D a v i e s 1 un d auf die auf englischsprachig e Tite l beschränkt e 
Bibliographi e von Janin a H o s k i n s 2. Diese Bibliographi e lieferte auch den 
Teil „Polen " des von Pau l H o r e č k y herausgegebene n Standardwerk s übe r 
Ostmitteleurop a 3, das eine annotiert e Bibliographi e darstell t un d sich nich t auf 
Literatu r in bestimmte n Sprache n beschränkt . Schließlic h liegt noc h der von 
Francois e d e B o n n i ě r e s bearbeitet e bibliographisch e Polen-Führe r vor 4 . 
Da ß L. in seinem Abschnit t „Bibliographien " das letztgenannte , sehr nützlich e 
Werk nich t aufführt , schein t ein e von wenigen gravierende n Unterlassunge n 
zu sein, zuma l er in die Rubri k Bibliographie n auch italienisch e Veröffent -
lichunge n miteinbezog . Da 1982 erschienen e Tite l noc h Eingan g in die Biblio-
graphi e fanden , bleibt das Fehle n der annotierte n Bibliographi e "Polish Dissiden t 
Publications " 5 ebenfall s unverständlich . 

Di e Beschränkun g auf Tite l in englische r Sprach e bedeute t eine n Verzich t 
auf Universalitä t in der Information . Die s unterscheide t L.s Bibliographi e von 
Horecky s Standardwerk . Zweifellos sind viele wichtige nichtpolnisch e Veröf-
fentlichungen , aber auch Übersetzunge n polnische r Originalausgabe n übe r Pole n 
seit 1945 in englische r Sprach e erschienen . Freilic h ha t schon Norma n D a v i e s 
erkannt , daß für ein e einigermaße n umfassend e Informatio n des nichtpolnische n 
Lesers, der Verzicht auf Literatu r in andere n westliche n Sprache n problematisc h 
ist, un d eine größer e Zah l französische r un d deutsche r Tite l einbezogen . Wer 
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sich eine systematische Übersicht über Veröffentlichungen zu Polen verschaffen 
will, muß also über L.s Werk hinaus auf die anfangs erwähnten Bibliographien 
und weitere zurückgreifen. 

Bei der Auswahl der wichtigsten englischsprachigen Titel kann sich der Le-
ser meist auf L.s Kompetenz verlassen. Sieht man davon ab, daß L. ältere Li-
teratur (vor 1945) meist unberücksichtigt läßt (sie ist bei J. H o s k i n s greif-
bar), so kann man die bedeutendsten einschlägigen Titel finden. Bei den Ar-
beiten zur polnischen Geschichte des 16.—13. Jhs. vermißt man allenfalls die 
von J. K. F e d o r o w i c z , Maria B o g u c k a und Henryk S a m s o n o w i c z 
herausgegebene Arbeit "A republic of nobles. Studies in Polish history to 1864" 
(London 1982). L. bemüht sich um Ausgewogenheit der Auswahl zwischen den 
verschiedenen Bereichen wie Geschichte, Wirtschaft, Literatur etc. und über-
zeugt in dieser Hinsicht mehr als N. D a v i e s . 

Bei der Gliederung des Materials ordnete L. Bibliographien nicht, wie meist 
üblich, in die jeweiligen Sachgruppen ein, sondern schuf eine gesonderte 
Gruppe. Ein kombiniertes Autoren- und Sachregister, das auch Inhalte auf-
schlüsselt, erschließt das Werk auf zuverlässige Weise. Besonders nützlich er-
scheint die Liste aufgelöster Pseudonyme. 

Trotz ihres im Verhältnis zum Umfang überhöhten Preises gehört die Arbeit 
L.s zu den brauchbarsten zur Zeit verfügbaren bibliographischen Hilfsmitteln 
zur Geschichte, Landeskunde und Kultur Polens. Die 1969 erschienene, eben-
falls annotierte Bibliographie von Janina H o s k i n s 6 wird durch L.s Biblio-
graphie nicht ersetzt, aber hinsichtlich englischsprachiger Veröffentlichungen 
aktualisiert. 

Kirchhain Horst von Chmielewski 

6) Siehe Anm. 3. 

Paul Eobert Magocsi: Galicia: A Historical Survey and Bibliographie Guide. Univer-
sity of Toronto Press. Toronto, Buffalo, London 1983. XX, 299 S., 1 Kte. i.T. 

Paul R. M a g o c s i ist der Fachwelt als ausgewiesener Spezialist der ukraini-
schen Geschichte bekannt. Er hat unter anderem ausgezeichnete Arbeiten über 
die Karpatoukraine verfaßt und damit diese von den Historikern lange Zeit 
wenig beachtete Region landeskundlich und historiographisch erschlossen. 

Der nun hier zu besprechende geschichtliche Überblick und bibliographische 
Führer ist Galizien, dieser in so vielen Beziehungen interessanten und ethnisch 
bunten historischen Landschaft Osteuropas, gewidmet; und um zu ermessen, wie 
überfällig diese Publikation ist, muß man sich nur vor Augen führen, daß 
Studien zur Historiographie über Galizien mit Ausnahme von Untersuchungen 
über einzelne Epochen oder zu methodisch-konzeptionellen Problemen praktisch 
fehlen. Besser steht es zwar um Bibliographien, aber die letzten sind bereits in 
den sechziger Jahren erschienen. M.s Buch ist außerdem das erste umfassende 
Quellen- und Literaturverzeichnis zur Geschichte Galiziens überhaupt und stellt 
somit allein durch sein Erscheinen einen nicht zu überschätzenden Beitrag zur 
Erforschung der galizisch-ukrainischen Geschichte und ihrer Geschichtsschrei-
bung dar. 

Der in zehn Kapitel aufgeteilte Band erfaßt in ca. 1000 Anmerkungen mehr als 
3000 Titel, von denen der Vf., wie er schreibt, 90 v. H. in den wichtigsten Biblio-
theken und Repositorien Nordamerikas und Europas selbst durchgesehen hat. 


